
Liebe Freunde des Klosters
Benediktbeuern, 

unser Kloster Benediktbeuern ist ein
Juwel, ein einzigartiger Ort in ganz
Deutschland, und dazu noch in einer
landschaftlich großartigen Umge-
bung.  Viele tausend junge Menschen
kommen jedes Jahr hierher, um einen
oder mehrere Tage hier zu verbringen.
Andere kommen, um hier zu studieren;
wieder andere, um hier ihr  Freiwilliges
Soziales Jahr zu leisten. Zusammen ge-
nommen bilden die Einrichtungen des
Klosters mit ihren Angeboten ein ech-
tes Wertebiotop: Hier können junge
Menschen wertvoll leben und wert-
volles Leben erfahren. Deshalb haben
wir unseren Förderverein für das Klo-
ster auch Juwel e.V. getauft: Jugend
wertvoll leben. Vor zwei Jahren ge-
gründet, will der Verein dazu beitra-
gen, dass beides noch lange erhalten
bleibt, die Jugendarbeit der Salesianer
hier im Kloster und das Kloster als ein-
zigartiger Ort dazu. Den Salesianern
droht der Erhalt der großen Anlage
 finanziell über den Kopf zu wachsen.
Viele  Reno vierungs arbeiten sind anzu-
gehen, für die es freilich immer wieder
öffentlichen Zuschuss gibt. Aber der Ei-
genanteil für diese Zuschüsse ist auch
immer neu zu erbringen und  diesen
Teil wollen wir vom Verein  beisteuern.

Außerdem wollen wir einzelnen jun-
gen Menschen, die mit dem Kloster in
 Verbindung stehen,  finanzielle Hilfe-
stellungen leisten, wenn erforderlich.
Um das tun zu  können, haben auch in
diesem Jahr dankenswerterweise wie-
der viele großherzige Menschen viel
gespendet und viele tolle Initiativen
gestartet. Auf den nächsten Seiten
wollen wir Ihnen einige Beispiele vor-
stellen und einen Blick in die Zukunft
wagen. Und sollten Sie noch kein Mit-
glied oder Unterstützer sein, dürfen Sie
das gerne werden. Wir freuen uns über
jeden, der mitmacht und mithilft, dass
uns das Kloster Benediktbeuern noch
lange erhalten bleibt. 
Dem Vorstand und Beirat, allen Helfern
und Mitstreitern ein herzliches Danke-
schön und Vergelt’s Gott – ohne Sie
geht es nicht.

Herzlich
Alfons Siefritz, 1. Vorsitzender 
von Juwel e.V.

 Vereinsvor -
sitzender 
Alfons  Siefritz. 
Im  Haupt -
beruf  Director
 Finance 
im Burda-
Konzern.
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Spendenentwicklung –
Spendenbarometer
Bereits im Mai 2011 konnte Juwel-
Schatzmeister Josef Draxinger ver-
melden: Die 100 000 Euro Marke bei
den Spendeneinnahmen wurde ge-
knackt. 

Und bei der Mitgliederversammlung
im Oktober 2011 waren schließlich die
150 000 Euro erreicht. Das Geld wird
zum allergrößten Teil als Eigenbeitrag
des Klosters für das erste große Spen-
denziel, die Renovierung des Südtrak-
tes, verwendet. In insgesamt sechs
Bauabschnitten (der zweite wurde
bereits begonnen) wird das nach
 derzeitigen Berechnungen rund vier
Millionen Euro kosten. Der spenden-
finanzierte Eigenanteil von Juwel
(rund 300 000 Euro) macht es also
möglich, große Zuschüsse von rund

3,7 Millionen Euro zu bekommen 
(s.a. nebenstehende Grafik). Wenn es
dank der großen Spenden- und Un-
terstützungsbereitschaft der Freunde

Das Hauptprojekt: 
Der Südtrakt des Klosters
Das Hauptaugenmerk von Juwel rich-
tet sich derzeit auf die Unterstützung 
der Renovierung des Südtraktes des
Klosters. 

Nach jüngsten Untersuchungen ist
der gesamte Trakt (Bilder) in mehrfa-

cher Hinsicht sanierungsbedürftig. 
In sechs Bauabschnitten sollen die
gröbsten Schäden behoben werden:
Erneuerung morscher Tragbalken im
Dach und im Mittelgeschoss, Reno-
vierung der Hauskapelle (neuer Fest-
saal) mit den kostbaren Fresken aus

dem frühen 18. Jahrhundert, Bestand-
sicherung der Südfassade, Sicherung
der Gesamtstatik. Bis 2015 soll das
Projekt nach derzeitigen Planungen
fertig werden. Ohne Juwel könnte
diese  Aufgabe nicht gestemmt wer-
den, sagt Klosterdirektor P. Claudius
Amann. 

und Förderer, Spender und Sponsoren
gelingt, die Erfolgsgeschichte von
Juwel fortzuschreiben, könnte die Fi-
nanzierung der Renovierung des Süd-
traktes in den nächsten zwei Jahren
gesichert werden. Und jeder, der sich

für dieses Ziel engagiert, ist unmittel-
bar am Erfolg beteiligt. Denn die  Gra-
fik zeigt auch: Jede, auch die kleinste
Spende, hat eine starke  Hebelwir-
kung und kann im Verbund mit Vielen
Großes bewirken.



Kleine Beispiele – große Wirkung
Viele Menschen sind in den letzten
beiden Jahren auf Juwel aufmerksam
gemacht worden und initiieren dort,
wo sie leben, hilfreiche Aktionen.  

Zum Beispiel: Klostermitarbeiterin
Andrea Öhler und ihr Vater Hubert
Hirschinger. Zusammen mit ihren
Nachbarinnen Gertraud Joachimsta-
ler und Johanna Gerg verarbeiten sie
Zweige von Nadelbäumen zu schö-
nen Adventsgestecken und lassen sie
an der Klosterpforte verkaufen. Der
Reinerlös ist für Juwel, so kamen bis-
her in den vergangenen beiden Jah-
ren rund 250 Euro zusammen. 

Zum Beispiel die Studenten im West-
bau: Neun junge Männer, die im

 Klostergebäude einen abgetrennten
Bereich als Studentenwohnheim nut-
zen. Sie haben ein Juwel-Sparschwein
aufgestellt und laden jeden ihrer
Gäste unaufdringlich ein, eine Spende
zu entrichten. Erstes Ergebnis nach
zweimaliger Leerung: 60 Euro. 

Zum Beispiel Thomas Dengg, 37 Jahre,
Mitarbeiter in den Gaißacher Werk-
stätten: Er hat aus eigener Initiative
Pfandflaschen gesammelt und zu -
dem kleine Flohmärkte veranstaltet.
Nach einiger Zeit rief er im Kloster an
und wollte seine Spende von 300
Euro übergeben. Sein Motiv: Dank-
barkeit, weil ihm das Kloster und
seine Patres und Brüder soviel bedeu-
ten, insbesondere Dieter Rippberger,

der früher im Aktionszentrum arbei-
tete, der ihm aber auch heute noch,
nach seiner Versetzung nach Mün-
chen, in treuer Freundschaft verbun-
den ist. Diese drei Beispiele (von
vielen) machen jedes auf seine eigene
schöne Weise deutlich: Jeder kann
was tun und jeder kann mithelfen,
beim Erhalt unseres Klosterjuwels. 

Seit der Gründungsversammlung vom
10. Oktober 2009 arbeitet der Vor-
stand in der gleichen Zusammenset-
zung mit einer Ausnahme: 

Für Angelika Hinterleuthner, die aus
persönlichen Gründen ihr Amt der
stellvertretenden Vorsitzenden nieder-
gelegt hatte, ist schon im vergangenen
Jahr Doris Brettschneider aus Bad Heil-
brunn in der Mitgliederversammlung
nachgewählt worden. 1. Vorsitzender
ist Alfons Siefritz, im Hauptberuf Di-
rector Finance im Burda Konzern,
wohnhaft in Lenggries. Die beiden wei-
teren Stellvertreter neben Doris Brett-
schneider sind Dorothea Bugl und
Eckhard Hub. Beide haben in Benedikt-
beuern Soziale Arbeit studiert und sind

hier auch wohnen geblieben.  Schatz-
meister des Vereins ist der unermüdli-
che Josef Draxinger, der vor seiner
Pensionierung bereits als Stiftungsdi-
rektor viel mit Benediktbeuern zu tun
hatte, insbesondere mit der Fachhoch-
schule. Außerdem hatte er viele Jahre
den Kulturbetrieb im Zentrum für Um-
welt und Kultur organisiert. Der Klo-
sterdirektor, Pater  Claudius Amann, ist
kraft Satzung  geborenes Vorstands-
mitglied und Schriftführer ist Pater
 Ottmar Schoch, einer der geistigen Ar-
chitekten von Benediktbeuern und sei-
nen Einrichtungen in ihrer heutigen
Form. Als beratende Vorstandsmitgli-
der hat der Vorstand die Fernsehjour-
nalistin Angelika Kellhammer und den
PR-Berater Heinz Oster gewinnen kön-

nen. Pater Stefan Oster, Theologe an
der Hochschule und ehemaliger Jour-
nalist, ist ebenfalls beratendes Vor-
standsmitglied. Schließlich gibt es
noch einen Beirat, bestehend aus dem
ehemaligen Bezirkstagspräsidenten
Franz Jungwirth, dem Burda-Manager
Dr. Holger Feist und dem Marktforscher
Wolfgang Dittrich. Die drei Männer un-
terstützen den Verein mit ihrem
Namen und ihrer Sachkompetenz in
unterschiedlichen Bereichen. 
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Kleine Beispiele  •  Der Vorstand

... damit das Leben junger Menschen gelingt! 

Gesichter des Vereins: der Vorstand



Die Juwel-Homepage: 
ständig im Aufbau
Seit der Gründung des Vereins vor zwei Jahren ist Juwel mit einer
Homepage im Internet präsent. 

In nächster Zeit ist vorgesehen, die
Seite insgesamt aktueller und interes-
santer zu gestalten – mit Nachrichten,
Aktionen, Spendenstand, Projektstand
etc. Derzeit kümmern sich ehrenamt-
lich der stellvertretende Vereinsvorsit-
zende Eckhard Hub und Wolfgang
Kofler, Juwel-Mitglied aus Benedikt-
beuern um die Seite. Beide sind aber

froh um fachkundige Un-
terstützung aus den Rei-
hen der Mitglieder oder
von anderen, die sich gern
für das Kloster einsetzen. Wer sich
 einbringen will und Kenntnisse zur
Homepagegestaltung mitbringt, kann
sich gerne über das Kontaktformular
auf der Juwel-Seite melden. Außerdem

soll die Möglichkeit, interaktiv zu kom-
munizieren, erhöht werden, zum Bei-
spiel für die direkte Entgegennahme
von Spenden. Schauen Sie immer wie-
der mal drauf – ein Blick lohnt immer.
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Die Juwel-Homepage  •  Juwel-Matinee

Ich will helfen!

www.juwel-kloster-benediktbeuern.de

Juwel-Matinee
immer wieder mal ein schöner Sonntagmorgen
für einen 
guten Zweck 
Inzwischen haben bereits drei Juwel-
Matineen stattgefunden, eine Veran-
staltung, die der Verein als Benefiz-
reihe aufgebaut hat. 

In losen Abständen soll unter diesem
Titel im Kloster eine etwa einstündi-
ge Kulturveranstaltung stattfinden:
Musik, Lesung oder auch andere Dar-
bietungen sind geeignet. Bewährt hat
sich der Sonntag Vormittag, von 11 bis
12 Uhr. Dann können auch die Besucher
des Gottesdienstes in der Basilika da-
nach noch dazu kommen. Der Eintritt
ist frei, Spenden werden für Juwel ent-

gegengenom-
men. Zum ersten
Geburtstag des
Vereins und als
Premiere bei den
Matineen hatte
uns schon im Ok-
tober 2010 die Gruppe „Choropax“ aus
dem Landkreis Fürstenfeldbruck ein
herzerfrischendes Ständchen gesun-
gen, unterstützt durch den Vortrag hu-
morvoller Texte zwischen den  Liedern.
Im Mai 2011 wurde das  Herrschinger
 Barock ensemble gewonnen, zu einem
Konzert passend im Barocksaal. Die

vier Musiker Renate Schlemmer (So-
pran), Johannes Schüssel (Blockflöte),
Brigitte Heigenhuber (Cembalo) und
Hermann Dietzfelbinger spielten
Werke von Händel, Telemann, Purcell
und Rathgeber, durch das Programm
führte Christine Klein. Die rund 100
 Besucher spendeten 600 Euro für den
Förderverein. Im Juni schließlich spielte
der Posaunenchor aus Unterrombach
unter der Leitung von Heidrun
 Melchinger mächtig auf. Freiwillige
 Spendeneinnahmen betrugen rund
550 Euro. Die organisatorische Verant-
wortung für die Matineen liegt bei
 unserer stv. Vereinsvorsitzenden Doro-
thea Bugl. Auch für die eine oder an-
dere Veranstaltungen im nächsten
Jahr laufen schon die Planungen. Juwel
e.V. ist aber für Ideen und Vorschläge
für Matineen jederzeit dankbar. 
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Unser „Juwel“ und  seine Bedeutung für Bayern

... damit das Leben junger Menschen gelingt! 

Wer kennt das Kloster Benediktbeu-
ern, wer war schon einmal oder mehr-
mals da und was assoziierten die
Bayern mit dem Kloster? 

Solche Fragen standen im Mittel-
punkt einer kostenlosen telefoni-
schen  Repräsentativbefragung, durch-
geführt von TNS Infratest, Teil eines
der weltgrößten Marktforschungsun-
ternehmen. Ermöglicht wurde diese
Umfrage durch Wolfgang Dittrich,
 Beiratsmitglied von Juwel e.V., der
ebenfalls ehrenamtlich die Studie
professionell konzipiert und mit sei-
nem Team der d.core GmbH, einer
jungen Forschungs- und Beratungs-
gesellschaft in München, die Auswer-
tung erstellt hat. Ziel der Aktion: das
Kloster und die Arbeit der Salesianer
sollen unterstützt werden, denn mit
den Ergebnissen lassen sich z.B. ge-
zielter bestimmte Besuchergruppen
im Kloster ansprechen. 

Um die Ergebnisse einordnen zu
 können, wurden die Befragten auch
zu einigen weiteren bekannten baye-
rischen Klöster interviewt. Mit 76%
kennen drei von vier Bürgern ab 14
Jahren in Bayern das Kloster Bene-
diktbeuern, knapp vor den Klöstern
Ettal und Weltenburg; lediglich Klo-
ster Andechs liegt mit 85 % unange-
fochten vorne. Betrachtet man
lediglich die oberbayerischen Befrag-
ten, liegt Benediktbeuern mit 84%

gleichauf mit Ettal und knapp vor
Frauenchiemsee mit 82%. Die eben-
falls erfragten Klöster Weltenburg,
Schäftlarn, St. Ottilien, Münster-
schwarzach und Ensdorf liegen meist
deutlich dahinter.

Jeder vierte Bayer ab 14 Jahren (also
ca. 2,5 Millionen), davon mehr als 1
Million Oberbayern (etwa jede dritte)
hat bereits unser Kloster besucht. Es
ist wenig überraschend, dass unter
den älteren Bewohnern die Werte der
Kenner als auch ganz besonders der
Besucher noch einmal deutlich höher
liegen. Besonders erfreulich ist, dass
etwa die Hälfte der Besucher einmal,
die andere Hälfte (wenig überra-
schend besonders aus Oberbayern)
zweimal oder öfter bei uns waren. 

Eine gute Perspektive für die Zu-
kunft: fast jeder zweite Kenner, der
noch nicht in Benediktbeuern war,
möchte einmal kommen, von den
Besuchern sind es sogar 75%. Wie
wichtig es ist, dass viele Menschen
zu uns kommen, zeigt sich in dem
wesentlich besseren Kenntnisstand
der Besucher: So denken die Besu-
cher ganz besonders an die schöne
Lage, an die Klosterbasilika und an
das Klosterstüberl mit Biergarten.
43% der Besucher denken an die Ju-
gendarbeit, knapp 40% an die Hoch-
schulen und den Salesianerorden.
Häufig werden weiterhin genannt
die Jugendherberge sowie die Ver-
anstaltungen wie Konzerte im Mai-
erhof und der Basilika oder das
Lernfest.

Ich unterstütze Juwel ...

... weil das Kloster Benediktbeuern als geistlicher und
 kultureller Ort so wichtig ist für die ganze Region – besonders

für die vielen Jugendlichen, die dorthin kommen.
Tilmann Schöberl

Moderator im Bayerischen Fernsehen
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Unser „Juwel“ und  seine Bedeutung für Bayern

Ergebnisse einer aktuellen
 Repräsentativbefragung 



Ein besonderes Highlight war im Juli
die Aktion „Benefizspiel für Juwel“.  

Die 1. Herren Fußballmannschaft des
TSV Benediktbeuern hatte gerade den
Aufstieg in die Kreisklasse geschafft.
Daraufhin kam Vorstandsmitglied
Franz Pölt vor lauter Freude auf die
Idee, man könnte die Jungs aus der er-
sten gegen eine Juwel-Nostalgie-
Truppe antreten lassen. Mitglieder der
Meistermannschaft früherer Jahre, er-
gänzt durch Juwel-Mitglieder wie z.B.
die Vorstände Eckhard Hub oder P. Ste-

fan Oster und andere.  Zwar musste die
Juwel-Mannschaft am Ende die Über-
legenheit der jungen Truppe neidlos
anerkennen und gab sich mit 6:1 ge-
schlagen. Gleichwohl ging Juwel den-
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Blasmusik im Wertebiotop  •  Fußballer für Juwel

Ich will helfen!

Eine gelungene Kombination: 

Blasmusik im Wertebiotop 
Zweimal gab es im vergangenen Sommer einen großen Augen- und Ohren-
schmaus für die Freunde der Blasmusik. 

Am 29. Mai präsentierten sich die
bayerischen Gebirgsschützen mit
fünf Blaskapellen und zwei Tromm-
lerzügen aus Benediktbeuern,  Mühl -
bach, Gaißach, Gmund und  Parten-
kirchen in einer großen Parade im
 Innenhof des Klosters. Zu dem spek-
takulären Anlass waren rund 1500
 Besucher im Innenhof des Klosters
versammelt. Und die Spendensumme
betrug 4000 Euro für Juwel. Diese
wurden im Oktober schließlich feier-
lich dem Verein und dem Kloster
übergeben. Die Parade, die vor allem
Hans Baur und der stellvertretende
Landeshauptmann Martin Haberfell-

Fußballer für Juwel noch als Gewinner vom Platz: mit 1000
Euro Gesamteinnahmen und Spenden
für den Erhalt des Klosters. Direktor
Pater Claudius Amann freute sich be-
sonders über die gelungene Aktion:
„Wenn im Dorf von selbst solche Ideen
aufkommen, wie man uns helfen kann,
ist das eine tolle Geste der Solidarität.“

Leider setzte schon früh am Nachmit-
tag heftiger Regen ein, so dass unter
die Arkaden ausgewichen werden
musste und mancher Besucher wie-
der den Nachhauseweg antrat. Den-
noch freute sich Schatzmeister Josef
Draxinger über die erspielten 4000
Euro für den Verein. 

Besonders hervorzuheben ist das En-
gagement von Bernd Schöpf, der zu-
sammen mit vielen Helfern die
Bewirtung bei beiden Blasmusikver-
anstaltungen übernommen und da-
durch einen wesentlichen Anteil zum
tollen Ergebnis der Spendensummen
beigetragen hat.

ner organisiert hatten, war ein voller
Erfolg und soll eine baldige Fortset-
zung finden. 

Am 17. Juli präsentierte der Bezirks-
musikverband Isar-Mangfall unter der
Leitung seines Vorsitzenden, des
 unermüdlichen Matthäus Hammerl,
fünf Blaskapellen im Kloster. Die Mu-
siker waren aus Benediktbeuern, Bichl
und Eurasburg. Und besonders froh
waren die Veranstalter auch über die
Teilnahme der beiden Jugendblaska-
pellen aus Bad Tölz und Isarwinkel.
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Ausblick auf 2012  •  5000 Euro für bedürftige Jugendliche

... damit das Leben junger Menschen gelingt! 

Juwel - Jugend wertvoll leben – so heißt unser Ver-
einsname aufgelöst. Der Verein ist angetreten, um
beim Erhalt des Klosters als Wertebiotop besonders für
junge Menschen tatkräftig mitzuwirken. 

Die eingenommenen Spenden sollen zunächst zwar
vor allem zur Unterstützung der Sanierungsmaßnah-
men verwendet werden. Aber gleichzeitig soll auch die
konkrete Hilfe für junge Menschen nicht vergessen
werden. So hat der Vorstand in einer seiner letzten
 Sitzungen beschlossen, 5000 Euro aus den eingenom-
menen Spenden für bedürftige Jugendliche zur Verfü-
gung zu stellen, die mit den Einrichtungen des Klosters
in Verbindung stehen. Die Einrichtungsleiter können
aus diesem Topf von Fall zu Fall das Geld bei Juwel
 abrufen. Erste Auszahlungen sind bereits erfolgt: 

So hat der Verein mit rund
600 Euro mehreren  Jugend -
lichen im Aktionszentrum
 ermöglicht, an den verschie-
denen Bildungsmaßnahmen und Besinnungstagen
dort teilzunehmen. 

In diesem Zusammenhang soll auch noch eine schöne
Aktion von unserem Mitglied Sabine Rödiger (Bild) aus
Benediktbeuern erwähnt werden. Sie hat kürzlich eine
Mailingaktion gestartet und viele Menschen aus ihrem
Bekannten- und Verwandtenkreis angeschrieben mit
der Aufforderung „5 Euro für die Jugend“ zu geben. Das
Geld, das für diese Aktion eingeht, soll ausschließlich
für die Jugendlichen verwendet werden. Noch eine
Idee, die der Nachahmung wert ist! 

Welche Aktionen plant Juwel für
2012? Eine erste läuft am  Pfings t -
wochenende: 

Die unermüdliche stellvertretende
Vorsitzende Doris Brettschneider
plant  mit ihren vielen Helferinnen
und Helfern vom Café Juwel einen
Handwerker-Markt in Juwel-Eigenre-
gie. Diesmal sollen Betriebe aus der
engeren Umgebung des Klosterlandes
zur Präsentation ihrer Leistungen und
Produkte gewonnen werden. So kann
das Kloster einerseits eine Plattform
sein für einheimische Betriebe, sich
darzustellen. Gleichzeitig dienen die
Betriebe mit Standgebühren dem
guten Zweck des Klostererhalts. 
Dank der großherzigen Mithilfe von
Klaus Drescher, Dozent an der Fach-
hochschule im Kloster, kann der Ver-
ein im Jahr 2012 voraussichtlich zwei
weitere Projekte realisieren: Einmal
soll eine Ausstellung über Juwel und
das Anliegen der Klosterförderung

konzipiert werden. Klaus Drescher
entwickelt die Ausstellung zusammen
mit Studierenden der Fachhochschule.
Sie soll zunächst in der Liga-Bank
München aufgebaut werden, kann
aber später auch in anderen öffentli-
chen Räumen oder bei Juwel-Aktionen
genutzt werden. Eine zweite Aktion,
die in Planung ist, ist der Juwel-Kloster-
lauf. Klaus Drescher, selbst leiden-
schaftlicher Läufer und Triathlet, ist

Ausblick auf 2012: 
Laufen, Handwerk und Ausstellung

5000 Euro 5000 Euro 
für bedürftige Jugendliche

bereit, zusammen mit Studierenden
und der Hilfe eines Sportvereins einen
Lauf-Event zugunsten von Juwel zu or-
ganisieren. Details werden im Lauf der
nächsten Monate bekannt gegeben.
„Das Kloster-Umland ist jedenfalls sehr
geeignet für so etwas,“ so Drescher.
„Und zwar sowohl für Familien, für
Breitensport, wie auch für anspruchs-
vollere Leistungssportler“. Wir sind ge-
spannt, was sich entwickelt. 

Dozent Klaus Drescher
(2.v.re.) mit einigen

 Studierenden 
bei der ersten 

Vorbesprechung 
für die Ausstellung 
in der Liga-Bank –

zusammen mit den
Juwel-Vorstands -
 mitgliedern Josef

 Draxinger (3.v.re.) und
Eckhard Hub (re.).
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Ein Blick in die Presse

Ich will helfen!

„Kloster muss Zentrum bleiben“ 

Großzügige Spende eines Bichler Ehepaares 

für Förderverein Juwel Tölzer Kurier 21.1.2011

Riesenspende für das Kloster 
Förderverein „Juwel“ unterstützt Renovierung des

Südtrakts mit 26 000 Euro
Das Gelbe Blatt, 9.4.2011

Ein Blick in die Presse:
Der Bericht über die 
3. Mitgliederversammlung 
in der Presse: 

Verein nimmt 
150000 Euro 
für Kloster einMit den Spendensoll der barocke Baurenoviert werden –Verein „Juwel“ willso die Jugendarbeitder Salesianer un-terstützen

Süddeutsche Zeitung, 6.10.2011

Benediktbeuern. „Die ersten 
zwei Jahre Juwel e.V. sind eine
 Erfolgs geschichte“, sagte Alfons
Siefritz,  der 1. Vorsitzende des
 Fördervereins für das Kloster
 Benediktbeuern bei der Mitglie-
derversammlung anlässlich des
zweijährigen Vereinsbestehens. 

Rund 60 Mitglieder waren der Einladung
des Vorstands gefolgt und  diskutierten
engagiert über die  bishe rige Vereinsarbeit
und die zukünftigen Ziele. Siefritz wies
besonders auf das großartige Engage-
ment vieler Menschen hin, die von sich
aus Ideen  entwickelten, wie sie das
 Kloster unterstützen können. Der Sport-
verein TSV  Benediktbeuern, verschie-
dene Musikkapellen, die Studenten des
Klosters, die Helferinnen beim Café
Juwel und viele mehr würden mit ihren
Aktionen zeigen, wie sehr ihnen das
 Kloster am Herzen liege. „Jeder kann
was tun“, betonte Siefritz in seiner Rück-
schau. Dabei wies er darauf hin, dass der
Verein nicht nur das Kloster als Werte-
biotop ins Bewusstsein der Öffentlichkeit
bringen und zugleich Spenden für Reno-
vierungen sammeln wolle. Vielmehr
stelle „Juwel e.V.“ nun auch 5000 Euro
für bedürftige Jugendliche zur Verfü-
gung, die mit Einrichtungen des Klosters
in Verbindung stehen. Auch damit wolle
man einen konkreten Beitrag leisten zu
dem, was mit dem Namen „Juwel“ aus-
gedrückt sei: „Jugend wertvoll leben“.  

Schatzmeister Josef Draxinger erläuterte
in seinem Kassenbericht, dass bisher rund
150000 Euro an Spendeneinnahmen er-
zielt worden seien. Außerdem sei die
 Mitgliederzahl inzwischen auf 233
 angewachsen. Die Spendengelder werden
überwiegend als Eigenmittel für die Re-
novierung des Südtraktes des Klosters
verwendet. Klosterdirektor Pater Claudius

Juwel soll noch 
Mitgliederversammlung des Fö
nach zwei Jahren – Mitglieder 
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Ein Blick in die Presse

... damit das Leben junger Menschen gelingt! 

Mit Pauken und
Trompeten  
Am Sonntag ist Tag der Blasmusik
im Kloster – Erlös für  Förderverein
Juwel 

Tölzer Kurier 13.7.2011

Jugend schlägt die Oldies 

Benefizspiel für „Juwel“: Aktuelles Team  gewinnt

6:1 gegen Ehemalige
Das Gelbe Blatt, 20.7.2011

Juwel-Spenden wachsen

auf über 100 000 Euro an

Förderverein will sich in schwierigen

Zeiten mit Nachdruck für den Erhalt

des Klosters einsetzen
Tölzer Kurier, 17.6.2011

Gesucht: Stifter für KapelleMünchner Merkur , 7.2.2011

Amann erläuterte, dass der ganze Trakt in
6 Bauabschnitten restauriert und in seiner
Gesamtstatik stabilisiert werde. Das Ge-
samtprojekt  dauert nach  der zeitiger Pla-
nung bis 2015 und ist auf 4 Millionen
Bausumme veranschlagt. Die größten An-
teile dazu kommen aus  Zuschüssen der
 öffentlichen Hand, aber die rund 300 000
Euro  Eigenmittel sollen von Juwel aufge-
bracht werden, weil sie im Klosterhaus-
halt der Salesianer nicht vorhanden sind.
„Ohne den Verein täten wir uns mit der
Restauration  außerordentlich schwer“,
sagte Pater Amann und dankte allen für
das Kloster Engagierten. 

Die Mitglieder zollten dem bisher
 Erreichten großen Beifall und entlaste-
ten die Vorstandschaft einstimmig.
 Anschließend wurde der Wunsch be-
kräftigt, jedes Mitglied möge im kom-
menden Jahr zwei weitere Mitglieder
werben, damit der Verein noch wir-
kungsvoller dazu beitragen kann, dass
das Juwel Kloster Benediktbeuern noch
lange glänzen kann. 

Mehr Infos zum Verein gibt es 
auf der Homepage: 
www.juwel-kloster-benediktbeuern.de

Das 200. Vereinsmitglied war bereits
im vergangenen Frühling der  Augs -
burger Armin Käsmayr – aus alter
 Verbundenheit mit Benediktbeuern.
Vorsitzender  Alfons Siefritz hat bei 
der Mitgliederversammlung im
 Oktober gratuliert. 

lange glänzen
rdervereins – Erfolgsgeschichte 
wollen Mitglieder werben. 
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Café Juwel  •  Ein Dankeschön für Juwel-Mitglieder 

Ich will helfen!

Café Juwel – Großes Engagement von Vielen
Hinter dem schönen Namen Café
Juwel verbergen sich sage und
schreibe 40 Helferinnen und Helfer! 

Allesamt wurden insbesondere von
der stellvertretenden Vereinsvorsit-
zenden Doris Brettschneider für diese
Idee gewonnen und mobilisiert.
Dabei geht es um Folgendes: bei
 Anlässen, die genügend Besucher
 erwarten lassen, also etwa bei den
Kunsthandwerkermärkten im Advent
oder vor Ostern oder beim antiquari-
schen  Büchermarkt, bauen die
 Helferinnen und Helfer einen Stand 

„Café Juwel“ auf. An diesem werden
dann kleine Speisen und Getränke
verkauft und der Reinerlös der Aktion
ist jeweils für unseren Förderverein
Juwel. Bisher sind die fleißigen Mit-
streiter nun schon achtmal in den
letzten beiden Jahren angetreten. Bei-
spielhaft sei das Engagement für den
Ostermarkt im April 2011 in einigen
Zahlen abgebildet: 13 Männer und
Frauen verbrachten an diesem Wo-
chenende insgesamt rund 90 Stunden

am Stand, und von 28 Menschen wur-
den insgesamt rund 50 Kuchen gestif-
tet. Insbesondere Elisabeth Kuhn und
Doris Brettschneider waren quasi rund
um die Uhr da und unermüdlich für
die Gäste im Einsatz. Der Gesamterlös
dieses einen Einsatzes:  2400 Euro für
Juwel! Der Verein ist außerordentlich
dankbar für Aktionen wie diese, die
nicht nur Spenden erzielen, sondern
das Anliegen von Juwel auch weit und
breit bekannt machen.

Doris Brettschneider und Heidi Kneißl,
eine ihrer vielen Helferinnen beim
Café Juwel. 

Zu Ostern 2011 konnte Café Juwel erstmals das Salettl im Kloster nutzen. 

Ein Dankeschön 
für Juwel-Mitglieder: 
Besinnungstag mit Pater Boekholt
Der Juwel-Vorstand berät immer wie-
der über die Frage, wie neben dem
Sammeln von Spenden auch die an-
deren Anliegen des Vereins zum Tra-
gen kommen: 

das Kloster als Wertebiotop, als kul-
turelles und geistliches Zentrum zu
fördern. Aus diesen Überlegungen
und aus Dankbarkeit für die Mitglie-
der wurde die Idee geboren, einen Tag
der Besinnung und Glaubensvertie-
fung für Juwel-Mitglieder anzubieten.
Das Motto des Tages lautet: „Der
Glaube als Juwel – Vom Suchen und

Finden des Schatzes im Acker“. Refe-
rent ist der beliebte Benediktbeurer
Seelsorger und Salesianer Prof. P. Dr.
Peter Boekholt. Termin ist der 4. Fe-
bruar 2012, Beginn ist um 9 Uhr im
Kloster; der Tag endet mit einer ge-
meinsamen Heiligen Messe gegen 
17 Uhr. Kosten für den Referenten ent-
stehen keine; für das Mittagessen
kann eine Spende gegeben werden. 

Anmeldung im Juwel-Büro unter 
Tel: 0 88 57 - 88 117 
oder per E-Mail unter: 
juwel@kloster-benediktbeuern.de. 

... weil das Kloster
 Benediktbeuern mit

 seiner kulturellen und
 spirituellen Prägung 

ein  einzigartiger
 Hochschulstandort in
ganz Deutschland ist.

Prof. Dr. Egon Endres
Präsident der Rektorenkonferenz  kirchlicher

Fachhochschulen in Deutschland

www.juwel-kloster-benediktbeuern.de

Ich unterstütze Juwel ...
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Aktion Deckenfresko  •  Aktione Spendenteller

... damit das Leben junger Menschen gelingt! 

Aktion Deckenfresko läuft weiter – 
aber Restauration verzögert sich
Schon im letzten Jahresbericht wurde
die Aktion vorgestellt, die Juwel-
Schatzmeister Josef Draxinger einge-
fallen ist: In die Restauration des
Südtraktes gehört auch die Restaura-
tion der Hauskapelle integral mit hin-
ein und damit ebenfalls die der
kostbaren Stuckdecke mit Decken-
fresko von Johann Baptist Zimmer-
mann. 

Um nun den Eigenbeitrag für den ge-
wünschten Zuschuss finanzieren zu
können, wurde die gesamte Decke in
zahlreiche Einzelquadrate aufgeteilt.
Und diese Quadrate werden wiederum
für 500 Euro (Privatpersonen) bzw.
1000 Euro (Firmen) „verkauft“. „Ver-
kauft“ bedeutet in diesem Fall: In
naher Zukunft soll eine Erinnerungsta-

fel  angebracht werden,
die alle Spender und
ihre Quadrate anzeigt.
Da mit sollen alle geehrt
werden, die mitgehol-
fen haben und noch
mithelfen beim Erhalt
dieses Kunstwerkes von
europäischem Rang. Ein-
ziger Wermutstropfen:
die statischen Untersu-
chungen des gesamten Südtraktes
haben ergeben, dass nun noch etliche
Vorarbeiten zu erledigen sind, ehe zu-
letzt dann erst die Restaurierung der
Kapelle erfolgen kann. Und das wird
frühestens wohl erst 2014/15 der Fall
sein. Ursprünglich hatte man gehofft,
bereits 2012 damit beginnen zu kön-
nen. Schatzmeister Josef Draxinger
ficht das aber nicht an: „Auf diese Art
haben noch mehr Menschen Möglich-
keiten, sich zu beteiligen“. 

Bislang sind 44 Segmente vor allem
des mittleren Deckenfreskos (Bild
oben) bereits vergeben, einige davon
sind allerdings noch nicht genau
 „zugeordnet“. 35 Spender haben für
diesen Zweck insgesamt mehr als

25000 Euro überwiesen. Unter ihnen
sind zum Beispiel Altlandrat Nagler
und seine Frau (Bild links) oder die
 Benediktbeurer Studierenden (Bild
unten), die das Geld bei einer Benefiz-
Party eingenommen hatten. 

Juwel dankt allen für diese großher-
zige Unterstützung!

Im Dezember 2010 fiel der Start-
schuss: In der Marien-Apotheke Be-
nediktbeuern unter der Leitung von
Dr. Beate Wappes wurde der erste
Juwel-Spendenteller aufgestellt. 

Dabei handelt es sich um eine flache
Plastikdose mit einem Geldschlitz und
dem Juwel-Logo zusammen mit der
Aufforderung zur Hilfe für das Kloster.
Geschäftsleute können diese Behälter
an ihrer Kasse aufstellen und darauf
das Wechselgeld auszahlen. Und so
mancher Großzügige – so die Idee –
mag sich dann veranlasst fühlen, den

Aktion Spendenteller 
läuft kontinuierlich

Spendenteller zu füllen. Inzwischen ste-
hen die Teller in rund 15 Geschäften im
Dorf und in der Umgebung. Die stell-
vertretende Vorsitzende Doris Brett-
schneider kümmert sich darum, dass
die Teller regelmäßig geleert werden
und das Geld zur Bank gebracht wird.
Auf diese Art sind inzwischen rund
2000 Euro eingegangen, woran man
sieht, dass viele kleine Gaben am Ende
zu einer großen werden. Übrigens auch
dank der örtlichen Sparkasse und der
Volksbank, die dankenswerterweise die
Kosten für die Anschaffung der Spen-
denteller übernommen haben.

Startschuss zur Spendenteller-Aktion
mit Dr. Beate Wappes (2. v. li). 
Mit im Bild Klosterdirektor Pater
Claudius Amann (links) und die drei
stellvertretenden Juwel-Vorsitzenden
Doris Brettschneider, Eckhard Hub
und Dorothea Bugl (vorne) 



Wer hilft alles mit? 

Von Spendern, Mitgliedern,
Sympathisanten und der Hilfe
von oben.
Die rund 150 000 Euro Gesamtein-
nahmen, die der Verein bisher erzie-
len konnte, wurden von einigen
tausend Menschen ermöglicht! 

Zunächst sind da natürlich die Mit-
glieder. Stand Oktober 2011 waren es
236, davon 42 Schüler, Auszubildende
oder Studenten. Verglichen mit den
40 Gründungsmitgliedern vom
 Oktober 2009 ist der Verein also in-
zwischen fast sechs Mal so groß ge-
worden! Die Mitglieder ermöglichen
dem Verein mit ihren Beiträgen die
regelmäßigen, verlässlichen Einnah-
men. Und natürlich bringen sie viele
Ideen ein, starten Aktionen und un-
terstützen in vielerlei Hinsicht. 

Sodann gibt es viele hundert Einzel-
spender, die einmalig oder regelmä-
ßig kleinere und größere Beträge
geben und schließlich gibt es die

mehreren tausend zahlenden Besu-
cher bei Benefizveranstaltungen,
Juwel-Matineen und anderem. Alle
zusammen haben dieses schöne Er-
gebnis nach zwei Jahren möglich ge-
macht, auf das Alfons Siefritz nicht
ohne Stolz blickt: „Es ist schon toll,

was in dieser kurzen Zeit gewachsen
ist. Die Menschen verstehen, worum
es geht und identifizieren sich mit un-
serem Anliegen. Das Kloster ist halt
unser gemeinsames Juwel! Und ich
bin überzeugt, dass unser Herrgott
ebenfalls mithilft!“
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Die Wahl-Bichlerin Hannelore Memminger hat  2000 Euro für Juwel gespendet:
„Das Kloster ist ein Zentrum, das noch lange erhalten bleiben muss“, sagt sie. 

Wer hilft alles mit  •  Neue Idee

Ich will helfen!

Neue Idee:  
Mit Firmenanzeigen „Juwel“ fördern
Um weitere Kontakte zu Firmen als Förderern zu gewinnen, plant Juwel die
 Aktion „Anzeigenseite“: 

Die Idee: Juwel kauft, wenn möglich
vergünstigt, bei einer Zeitung eine
ganze Anzeigenseite, gestaltet sie mit
einem Juwel-Rahmen (s. Bild) und
übernimmt selbst die Aufgabe, die
Firmen anzusprechen, die normaler-
weise regional inserieren. Die Firmen
würden den für sie normalen Anzei-
genpreis bezahlen – und Juwel be-
käme die Differenz aus beidem als

Spendeneinnahme. Wenn sich die
Idee verwirklichen ließe, wäre jedem
geholfen: den Firmen, die unter dem
Dach „Juwel“ etwas für ihr Image tun
können, der Zeitung, weil „Juwel“ at-
traktiv für Anzeigen ist und natürlich
dem Verein selbst, der sein Anliegen
weiter in die Öffentlichkeit tragen
und eine Spendeneinnahme erzielen
könnte. 

Interessenten für solche Anzeigen
wenden sich an den Vorsitzenden
 Alfons Siefritz via email: 
alfons.siefritz@gmx.de. 

Firmen fördern den 
Erhalt des Klosters 
Benediktbeuern
Durch Ihre Anzeige helfen Sie uns – gemeinsam mit der
Mittelbayerischen Zeitung – die für den Erhalt des Klosters
notwendigen Mittel bereitzustellen.

JUWEL e.V. (= Jugend wertvoll leben) –
der Verein zur Förderung des Klosters

 Benediktbeuern setzt sich für den 
 Erhalt des Klosters ein, damit 

die so wertvolle und 
werteorientierte  Jugend- 
und Bildungsarbeit hier 
bestehen bleibt – und 

damit dieses einzigartige 
Kulturdenkmal selbst 

erhalten bleibt.



Firmen für Juwel – 
eine fruchtbare Partnerschaft

Durch die Bemühung des Vorsitzenden:

Dr. Hubert Burda und 
Peter Handke im Kloster

„Vestner“ – der Schriftzug dieses Na-
mens steht auf vielen Aufzügen und
Rolltreppen in ganz Europa.

Die Firma ist in München zuhause,
aber Firmenchef Paul Vestner verbin-
det viel persönliche Erinnerung mit
Benediktbeuern. Deshalb ist der
Kunstfreund auch gerne ein Förderer
des Klosters; unter anderem für das
Zentrum für Umwelt und Kultur, aber
eben auch für Juwel. Besonders das
Deckenfresko der Hauskapelle hat es
ihm angetan und so hat er bereitwil-
lig mehrere Patenschaften für die
Deckenquadrate übernommen – für
sich selbst und andere Familienmit-
glieder. Juwel ist froh und dankbar,
auch so renommierte Geschäftsleute
wie Paul Vestner zu seinen  Unter -
stützern zu zählen. Die Firma wirbt
übrigens auch auf ihrer eigenen
Homepage mit ihrer Unterstützung
des Klosters. 
www.vestner.de/?p=2730

Aus der näheren Umgebung engagie-
ren sich auch Firmen wie die Bäcke-
reien Lugauer (Benediktbeuern) und
Eberl (Bichl), so wie die Metzgerei
Reßl (Benediktbeuern) für das Kloster,
indem sie bei mehreren Gelegenhei-
ten sehr großzügig Sachspenden für
Juwel-Veranstaltungen kostenlos zur
Verfügung stellten. 

Die Metzgerei Kramer (Bichl) tat sich
außerdem als Förderer für das Dek-
kenfresko hervor. Der Vorstand des
Vereins ist außerordentlich dankbar
für diese Initiativen und würde sich
über weitere Partner und Unterstüt-
zer aus der Geschäftswelt sehr freuen
– in der Hoffnung, dass damit beiden
Anliegen genützt wird: dem Ansehen
der Firma und dem Wohl des Juwels
Kloster Benediktbeuern. 

Eines der Hauptanliegen von Juwel ist es, das Kloster und seine Aktivitäten
 bekannt zu machen, um dadurch Unterstützer zu bekommen. 

Juwel-Vorsitzender Alfons Siefritz ist
im Hauptberuf Director Finance im
Medienkonzern Burda. Seinen Bemü-
hungen nun ist es zu verdanken, dass
im Jahr 2011 in Benediktbeuern der
 renommierte Petrarca-Preis für Euro-
päische Literatur vergeben wurde.
Preisstifter ist Verleger Professor Dr.
Hubert Burda, Preisträger die Schrift-
steller John Burnside (Schottland)
und Florjan Lipuš (Kärnten). 
Mitglieder der Jury und ebenfalls in
Benediktbeuern anwesend waren die
Literaten Peter Handke, Michael Krü-
ger, Peter Hamm und Alfred Kolle-
ritsch. Das Bild zeigt Peter Handke
bei einer Laudatio im Barocksaal des
Klosters. Juwel-Vorsitzender Alfons
Siefritz hofft freilich, dass dies nicht
der letzte Anlass war, bei dem das
Haus Burda zu Gast im Kloster war. 

Firmengründer Paul Vestner (li.) und seine Ehefrau Hiltraut
mit Juwel-Schatzmeister Josef Draxinger (re.) beim

 Aussuchen der Deckenquadrate der Hauskapelle.
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Firmen für Juwel  •  Dr. Hubert Burda und Peter Hanke im Kloster

... damit das Leben junger Menschen gelingt! 

Eine Zusammenfassung der Preisverleihung ist im Internet zu sehen unter: www.petrarca-preis.de/Preisverleihung



14 Ich will helfen!

Der Mitglieder König

Bei der Mitgliederversammlung im Oktober konnte Vereinsvorsitzender Alfons
Siefritz einen jungen Mann besonders ehren: Simon Kaiser aus Essen, Student
der Sozialen Arbeit, 21 Jahre alt und wohnhaft in der Studentenwohngemein-
schaft „Westbau“ im Kloster. 

Simon hält mit der Werbung von 21
neuen Mitgliedern für Juwel einen
einsamen Rekord. Er hat außerdem
im letzten Jahr organisiert, dass unser
erster Jahresbericht von vielen Stu-
denten ehrenamtlich ausgetragen
wurde und in allen Briefkästen in Be-
nediktbeuern, Bichl und Ried gelan-
det ist. Wir haben ihm ein paar Fragen
gestellt:

Simon, warum hängst Du Dich für
Juwel so rein?
Ich bin schon in meiner Heimat bei
den Salesianern im Gymnasium in
Essen zur Schule gegangen. Später
durfte ich für ein Jahr als Freiwilliger
in der Salesianerniederlassung in Cal-
horn arbeiten und nun darf ich hier in
dieser großartigen Salesianernieder-

Der Mitglieder-König: 
Simon Kaiser hat 
21 neue Mitglieder 
geworben!

lassung in Benediktbeuern wohnen
und studieren. Dieser Kontakt mit
Don Bosco, mit den Salesianern und
ihrer Arbeit haben mich sehr geprägt
und mein ganzes Leben positiv be-
einflusst. Ich glaube, dass im Kloster
Benediktbeuern und allen dazugehö-
rigen Einrichtungen und Institutionen
wertvolle Arbeit an und für junge
Menschen geleistet wird. Die Arbeit
mit und für junge Menschen liegt mir
sehr am Herzen, darum wünsche ich
mir, dass das Kloster mit seinem
Dienst an der Jugend erhalten bleiben
kann und jeder Einzelne, dem das
 Kloster und dessen Arbeit wichtig ist,
seinen Auftrag an der Jugend ent-
deckt und leistet. 

Du hast 21 neue Mitglieder für Juwel
geworben. Wie machst Du das?
Mit den meisten aller Mitglieder, die
ich für JUWEL begeistern konnte,
habe ich mich im Rahmen des Studi-
ums unterhalten. Oft haben wir dar-
über gesprochen, wie sehr es uns hier
im Kloster in Benediktbeuern gefällt
und ich konnte vielen berichten, wel-
che Möglichkeiten das Kloster neben
dem Studium der Sozialen Arbeit
noch bietet. Viele waren begeistert
von dieser Arbeit und wollten selbst
mit anpacken, andere waren der Mei-
nung, dass sie gerne 12 Euro für das
Kloster investieren wollen und wieder
andere sagten, das sie sich dies finan-
ziell nicht leisten könnten, aber jeder-
zeit mithelfen wollen, wenn Arbeit
ansteht, wie z.B. beim Verteilen der

Jahresberichte. Hier haben einige Stu-
denten geholfen, die selbst keine Mit-
glieder sind, aber helfen wollten. 

Was glaubst Du, könnte Juwel in Zu-
kunft noch tun für die Mitglieder-
und Spendenwerbung?
Ich glaube, dass die einzelnen Ein-
richtungen im Kloster noch besser
verstehen können, welche Chance mit
Juwel gegeben ist. Das ist wie eine Art
Dachmarke, die alles verbindet und in
Zukunft für ein intensiveres Zusam-
menarbeiten und zu einer effektive-
ren Arbeit verhelfen kann, im Dienst
an den jungen Menschen. Juwel be-
schreibt, was das Kloster als Ganzes
ist und will: ein Wertebiotop für junge
Menschen sein. Ich glaube, dass wir in
ein tieferes Bewusstsein kommen
müssen, dass der Erhalt des Klosters,
aber auch die Arbeit mit jungen Men-
schen uns nur dann gelingen kann,
wenn wir verstehen, dass alle Einrich-
tungen, Mitarbeiter und Förderer das
Kloster ausmachen und zusammen
ein Organismus sind, der effektiver
handelt, wenn alle Glieder sich ken-
nen und ihre Handlungen abstim-
men. Ich würde mir wünschen, dass
alle Mitglieder, aber auch Freunde von
JUWEL in einem für sie möglichen
Rahmen von JUWEL sprechen, oder
auch über Aktionen auf diese Bewe-
gung aufmerksam machen. Weiter-
hin würde ich wünschen, dass immer
mehr Mitglieder und Freunde selb-
ständig versuchen auf JUWEL auf-
merksam zu machen, Aktionen zu
planen und weitere neue Mitglieder
zu finden, die sich für diesen Traum
begeistern lassen. Ich hoffe, dass auch
unser Traum für das Kloster sich ver-
wirklicht, wie die Träume Don Boscos!



Beitrittserklärung
Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum Verein

Juwel Kloster Benediktbeuern e.V.
Jugend wertvoll leben
Verein zur Förderung des Klosters Benediktbeuern

Hiermit ermächtige ich den Verein Juwel Kloster Benediktbeuern e.V.
den Mitglieds-Jahresbeitrag in Höhe von (bitte Entsprechendes ankreuzen)

60,- € Normalbeitrag          12,- € Ermäßigter Beitrag (z.B. für Studierende)

von meinem Konto abzubuchen (Anschrift und Bankverbindung bitte unten angeben).

Spendenerklärung
Ja, ich spende für Juwel Kloster Benediktbeuern e.V.

Jugend wertvoll leben
Verein zur Förderung des Klosters Benediktbeuern

Bitte ziehen Sie den Betrag (bitte Entsprechendes ankreuzen)

10,- € 50,- € 100,- € 200,- € €  (anderer Betrag)

einmalig       monatlich       vierteljährlich       halbjährlich       jährlich
erstmals am                                          (Tag  Monat  Jahr)

von meinem Konto ein (Anschrift und Bankverbindung bitte unten angeben).

Diesen Auftrag können Sie jederzeit widerrufen. Sollte Ihr Konto die erforderliche Deckung nicht
 aufweisen, besteht für das Kreditinstitut keine Verpflichtung zur Ausführung.

Selbstverständlich können Sie auch Ihren Mitgliedsbeitrag und/oder Spende selbst überweisen. 
Unsere Bankkonten sind auf der Rückseite angegeben.

Name

Vorname

Straße/Nr.

PLZ / Wohnort

Telefon / Fax

E-Mail

Name der Bank / Ort

Bankleitzahl

Kontonummer

Name des Kontoinhabers

Datum

Unterschrift

Anschrift Bankverbindung

... weil die Salesianer in
Benediktbeuern ein

 Wertebiotop  entwickelt
haben, wie es für die

 Bildung und  Ausbildung
 junger  Menschen weit

und breit einmalig ist.“
Ilse Aigner

Bundesministerin für Ernährung,
Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz

„Ich unterstütze Juwel ...
©
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Sie möchten uns durch eine
Mitgliedschaft oder durch
Spenden unterstützen?
Verwenden Sie dazu bitte den
Abschnitt rechts oben auf 
dieser Seite.
Einfach ausfüllen und in einem
Umschlag einsenden an:
Juwel  Kloster Benediktbeuern e.V.
Don-Bosco-Str. 1
83671 Benediktbeuern

Der Verein Juwel Kloster Benediktbeuern e.V.
ist wegen der Förderung gemeinnütziger  
und kirchlicher Zwecke durch vorläufige
 Bescheinigung des Finanzamtes Miesbach, 
St-Nr. 139/109/30251 vom 10.11.2009 als
 steuerbegünstigt im Sinne der §§ 51 ff. AO
 dienend anerkannt und berechtigt, für
 Mitgliedsbeiträge und Spenden Zuwendungs-
bestätigungen auszustellen.

Ich will helfen!

... damit das Leben junger Menschen gelingt!



Juwel Kloster Benediktbeuern e.V.
Verein zur Förderung des Klosters Benediktbeuern

Wer kann wie helfen? 
Grundsätzlich kann jeder Mann und jede Frau helfen, können Firmen oder Organisationen
helfen, die unsere Anliegen  unterstützen. Jeder Beitrag ist wertvoll – auch wenn er Ihnen
selbst noch so gering erscheinen mag. 

Sie helfen uns z.B. 
• durch Mitgliedschaft im Verein (Jahresbeitrag 60 Euro, ermäßigt 12 Euro)
• durch Spenden, 
• durch Einrichtung einer Stiftung oder Abfassung eines Testaments zugunsten von Juwel
• als Förderer und Sponsor für notwendige Anschaffungen und Sachleistungen
• durch ehrenamtliche Mitarbeit beim Verein 
• durch Juwel-Spenden statt Geschenken bei Familienfeiern o.ä. 
• durch Juwel-Benefizveranstaltungen

Und wenn Sie selbst Ideen haben: Herzlich willkommen – fragen Sie nach im  Juwel-Büro:

Adresse:
Juwel  Kloster Benediktbeuern e.V.
Don-Bosco-Str. 1
83671 Benediktbeuern
Tel.: 08857 - 88-117

Fax: 08857 - 88-897

E-Mail: juwel@kloster-benediktbeuern.de

Der Verein Juwel Kloster Benediktbeuern e.V.
ist wegen der Förderung gemeinnütziger 
und kirchlicher Zwecke steuerbegünstigt. www.juwel-kloster-benediktbeuern.de

Spendenkonten:

Sparkasse Bad Tölz
Konto-Nr.: 1110 6614

BLZ: 7005 4306

IBAN: DE53700543060011106614

BIC-SWIFT: BYLADEM1WOR

VR-Bank Penzberg eG
Konto-Nr.: 273 1240

BLZ: 7039 1800

IBAN: DE39703918000002731240

BIC-SWIFT: GENODEF1PZB

Empfänger (max. 27 Stellen)

(Name und Sitz des beauftragten Kreditinstituts) (Bankleitzahl)

Konto-Nr. des Empfängers Bankleitzahl

Verwendungszweck (nur für Empfänger) max. 2 Zeilen à 27 Stellen

Betrag

noch Verwendungszweck

Überweisungsauftrag/Zahlschein

Kontoinhaber/Einzahler: Name, Ort (max. 27 Stellen)

Benutzen Sie bitte diesen Vordruck
für die Überweisung des Betrages von
Ihrem Konto oder zur Bareinzahlung.
Den Vordruck bitte nicht beschädigen,
knicken, bestempeln oder beschmutzen.

Datum Unterschrift

Konto-Nr. des Kontoinhabers

Juwel Kloster Benediktbeuern e.V.

11106614 70054306

EUR

18

Sparkasse Bad Tölz

Zuwendungsbestätigung umseitig (Quittung des
Kreditinstituts bei Barzahlung). Bis 200,– Euro gilt
der abgestempelte „Beleg für den Auftraggeber/
Einzahler-Quittung“ in Verbindung mit einem
 Kontoauszug als Zuwendungsbestätigung zur
 Vorlage beim Finanzamt.

Begünstigter Juwel 
Kloster Benediktbeuern e.V.
Don-Bosco-Str. 1
83671 Benediktbeuern

11106614  Sparkasse Bad Tölz
Konto-Nr. bei (Kreditinstitut)

Auftraggeber/Einzahler

Name

Strasse

PLZ/Ort

Datum

EuroVerwendungszweck

Beleg für den Auftraggeber/Einzahler-Quittung
Konto-Nr. des Auftraggebers


